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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Über- 
führen  von  stabförmigen  Artikeln  der  tabakverarbeiten- 
den  Industrie,  insbesondere  Filterstäben,  aus  einem 
Vorrat  in  eine  pneumatische  Förderleitung,  mit  einer  mit 
Aufnahmemulden  versehenen  drehbaren  Fördertrom- 
mel,  deren  Aufnahmemulden  trommelumfangsseitig  in 
einer  Beschickungszone  queraxial  mit  einem  Vorratsbe- 
hälter  und  trommelstirnseitig  in  einer  Abgabezone 
längsaxial  mit  der  stationären  Förderleitung  kommuni- 
zieren. 

Eine  Vorrichtung  der  eingangs  bezeichneten  Gat- 
tung  ist  beispielsweise  in  der  US-PS  3  827  757  der 
Anmelderin  dargestellt  und  beschrieben,  wobei  der 
Dichtklotz  dazu  beitragen  soll,  daß  mit  der  Luftzufüh- 
rung  der  Blasluft  sowie  mit  der  Luftführung  im  Bereich 
der  Abgabezone  eine  sichere  Überführung  der  Filter- 
stäbe  bei  hoher  Förderleistung  gewährleistet  ist  und 
daß  bei  Störungen  im  Bereich  der  Abgabezone  deren 
schnelle  und  einfache  Zugänglichkeit  möglich  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  derartige 
Vorrichtungen  weiter  zu  verbessern. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Fördertrommel  mit  ihrer  rotativ  beweg- 
ten  Trommelaußenfläche  relativ  zu  den  in  der  Abgabe- 
zone  stationär  angrenzenden  Gegenflächen 
berührungsfrei  angeordnet  ist.  Auf  diese  Weise  ist  eine 
praktisch  verschleißfreie  Betriebsstellung  des  Dichtklot- 
zes  im  Bereich  der  die  Abgabezone  passierenden  rotie- 
renden  Umfangsfläche  der  Fördertrommel 
gewahrleistet  ohne  nachteilige  Auswirkungen  auf  die 
Schußfrequenz  der  pro  Zeiteinheit  überführten  Filter- 
stäbe.  Überraschenderweise  hat  sich  durch  den  durch 
die  berührungs-  und  damit  verschleißfreie  stirnseitige 
Anstellung  des  Dichtklotzes  gebildeten  Entlüftungsspalt 
sogar  eine  beachtliche  Leistungssteigerung  für  die  pro 
Zeiteinheit  geförderten  Filterstäbe  ergeben. 
Eine  berührungsfreie  Umfangsanstellung  des  DichtWot- 
zes  relativ  zur  Fördertrommel  wird  auf  besonders  einfa- 
che  und  funktionssichere  Weise  gemäß  einer 
Weiterbildung  dadurch  erreicht,  daß  der  Fördertrommel 
an  ihren  Stirnseiten  von  der  spielfrei  gelagerten  Trom- 
melachse  durchdrungene,  koaxiale,  stationäre  Stütz- 
buchsen  zugeordnet  sind,  deren  dem  Radius  der 
Dichtfläche  des  Dichtklotzes  angepaßte  Umfangsfläche 
einen  Durchmesser  aufweist,  der  geringfügig  größer  ist 
als  der  Trommeldurchmesser  der  Fördertrommel. 
Durch  die  definierte  doppelseitige  AbStützung  des 
Dichtklotzes  wird  außerdem  eine  sichere  Dichtung  zwi- 
schen  den  gegeneinander  gepreßten  Dichtflächen  des 
Dichtklotzes  und  der  Stützbuchsen  erreicht,  welche 
damit  zugleich  als  Dichtbuchsen  wirken,  während  die 
zwischen  den  Stützbuchsen  angeordnete  Fördertrom- 
mel  relativ  zu  den  angrenzenden  Stützbuchsen  sowie 
zum  angrenzenden  Flächenabschnitt  des  Dichtklotzes 
berührungsfrei  rotiert. 
Eine  definierte  und  sichere  Stütz-  und  Dichtwirkung  zwi- 

schen  dem  Dichtklotz  und  den  Stützbuchsen  wird  nach 
einem  weiteren  Vorschlag  erreicht  durch  zwei  radial  und 
mittig  zu  den  Stützbuchsen  am  Dichtklotz  angreifenden 
Druckstempeln. 

5  Um  bei  der  erfindungsgemäßen  Anstellung  des  Dicht- 
klotzes  eine  üblicherweise  durch  diesen  hindurchge- 
führte  Blasluftversorgung  der  die  Abgabezone 
durchlaufenden  Trommelmulden  zur  Überführung  der 
Filterstäbe  in  die  Förderleitung  mit  hoher  Betriebssi- 

10  cherheit  und  ohne  Leckverluste  zu  gewährleisten,  ist 
außerdem  vorgesehen,  daß  die  Druckstempel  einen 
den  Dichtklotz  im  Bereich  der  Druckluftversorgung 
unter  Zwischenschaltung  einer  elastischen  Dichtung 
aufnehmenden,  als  Versorgungsplatte  ausgebildeten 

15  Tragkörper  durchdringen  und  mit  diesem  in  radialer 
Anstellrichtung  des  Dichtklotzes  eine  Schleppverbin- 
dung  bilden,  welche  darüber  hinaus  zwischen  den 
Druckstempeln  und  dem  Tragkörper  ein  definiertes 
Spiel  aufweist.  Auf  diese  Weise  wird  einerseits  eine 

20  sichere  Abdichtung  zwischen  den  Blasluftleitungsab- 
schnitten  im  Dichtklotz  und  im  Tragkörper  erzielt,  indem 
die  elastische  Dichtung  vor  der  AbStützung  des  Dicht- 
klotzes  mit  Vorspannung  angelegt  wird  und  anderer- 
seits  eine  quasi  schwimmende  Anlage  des  Dichtklotzes 

25  an  den  Stützbuchsen  gewährleistet  bleibt,  indem  sich 
der  Dichtklotz  optimal  ausrichten  und  dichtend  anlegen 
kann. 
Eine  der  durch  die  Stempelpressung  ausgeübten  Stütz- 
und  Dichtkraft  widerstehende  Gesamtverspannung  des 

30  Systems  wird  nach  einem  weiteren  Vorschlag  dadurch 
erreicht,  daß  die  Stützbuchsen  über  Zugtraversen  mit 
einer  ortsfesten  Montageplatte  starr  verbunden  sind,  an 
welcher  die  als  Druckluftzylinder  ausgebildeten 
Antriebe  der  Druckstempel  befestigt  sind. 

35  Die  Funktionssicherheit  bei  der  Anstellung  des  Dicht- 
klotzes  wird  nach  einer  Weiterbildung  noch  dadurch 
erhöht,  daß  der  Tragkörper  Parallelführungen  aufweist, 
die  an  der  Montageplatte  angeordnet  sind,  wobei  dar- 
über  hinaus  die  Parallelführungen  bzw.  die  Druckstem- 

40  pel  vertikal  ausgerichtet  und  betätigbar  sind.  Damit 
kann  nach  entsprechender  automatischer  Absenkung 
des  Dichtklotzes  leicht  und  schnell  in  die  Abgabezone 
zur  Beseitigung  von  Störungen  eingegriffen  werden. 
Zusätzlich  ist  zwischen  dem  Dichtklotz  und  dem  Trag- 

45  körper  eine  Zentrierstiftverbindung  vorgesehen,  welche 
vor  der  Anlage  des  Dichtklotzes  für  dessen  Grobaus- 
richtung  sorgt. 
Um  an  der  an  die  Förderleitung  angrenzenden 
Abschußseite  des  Dichtklotzes  eine  störungsfreie  Füh- 

50  rung  der  Filterstäbe  über  die  durch  die  Dichtfläche  der 
Stützbuchse  gebildete  Stufe  bzw.  Kante  zu  gewährlei- 
sten,  ist  gemäß  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  auf 
der  an  den  im  Bereich  der  Stützbuchse  verlaufenden 
Förderleitungsabschnitt  der  pneumatischen  Förderlei- 

55  tung  angrenzenden  Leitfläche  des  Dichtklotzes  eine  in 
Überführungsrichtung  der  Filterstäbe  relativ  zur  Dicht- 
fläche  der  Stützbuchse  ansteigende  Leitrampe  vorge- 
sehen.  Diese  Leitrampe  wirkt  quasi  als  Sprungschanze, 
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um  die  Filterstäbe  über  die  radial  erhöhte  Dichtfläche 
der  Stützbuchse  hinwegzuführen. 
Insbesondere  in  Verbindung  mit  dem  erfindungsgemä- 
ßen  Umfangsspalt  zwischen  Dichtklotz  und  Fördertrom- 
mel  wird  durch  eine  zusätzlich  vorgeschlagene 
Maßnahme  eine  deutliche  Geräuschreduzierung  der 
Vorrichtung  erzielt.  Diese  konstruktive  Weiterbildung 
besteht  darin,  daß  an  einem  Ende  an  der,  bezogen  auf 
die  Drehrichtung  der  Fördertrommel,  auslaufseitigen 
Flanke  des  Dichtklotzes  eine  zur  Stirnseite  des  Dicht- 
klotzes  hin  abwärtsgeneigte  Auslaufschräge  vorgese- 
hen  ist.  Auf  diese  Weise  wird  eine  mit  erheblichem  Lärm 
verbundene  schlagartige  Entlüftung  der  von  den  Filter- 
stäben  befreiten  und  aus  dem  Umfangsbereich  des 
Dichtklotzes  auslaufenden  Aufnahmemulden  verhin- 
dert.  Die  Luft  entweicht  in  zeitlich  gestreckter  Weise  von 
einem  Trommelende  her  über  die  ganze  Muldenlänge 
aus  der  Aufnahmemulde  in  die  Atmosphäre. 

Der  mit  der  Erfindung  erzielte  Vorteil  besteht  darin, 
daß  eine  praktisch  verschleißfreie  Betriebsweise  der 
Überführungsvorrichtung  mit  dem  zusätzlichen  Effekt 
einer  erheblichen  Leistungssteigerung  bei  gleichzeitiger 
Geräuschminderung  gewährleistet  ist,  wobei  die  Über- 
führungsvorrichtung  darüber  hinaus  bei  Störungen 
nach  automatisierter  Öffnung  gut  zugänglich  ist. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  des  in  den 
beigefügten  Abbildungen  dargestellten  Ausführungs- 
beispiels  näher  erläutert. 

Hierbei  zeigen: 

Figur  1  eine  auf  das  wesentliche  beschränkte 
Gesamtansicht  einer  Überführungsvorrich- 
tung  nach  der  Erfindung, 

Figur  2  eine  Seitenansicht  der  Vorrichtung  bei 
angelegtem  Dichtklotz, 

Figur  3  eine  Ansicht  auf  weitere  Montageeinzelhei- 
ten  der  Vorrichtung, 

Figur  4  eine  Seitenansicht  auf  die  Vorrichtung  bei 
abgesenktem  Dichtklotz, 

Figur  5  weitere  Einzelheiten  in  einem  Längsschnitt 
durch  die  Abgabezone  der  Vorrichtung, 

Figur  6  eine  weitere  Einzelheit  in  einer  Längsan- 
sicht  der  Vorrichtungsrückseite  und 

Figur  7  eine  vergrößert  dargestellte  Einzelheit  nach 
dem  Ausschnitt  A  gemäß  Figur  5. 

Die  in  den  Figuren  1  bis  7  dargestellte  Überfüh- 
rungsvorrichtung  weist  eine  Fördertrommel  1  auf,  die 
mit  Aufnahmemulden  2  für  Filterstäbe  3  versehen  ist. 
Die  mit  Saugbohrungen  4  versehenen  sowie  von  Ste- 
gen  6  begrenzten  Aufnahmemulden  2  verlaufen  parallel 
zur  Drehachse  7  der  Fördertrommel  1  und  sind  nach 

außen,  daß  heißt  auf  der  der  Drehachse  6  abgewand- 
ten  Seite,  offen.  Die  Fördertrommel  1  ist  durch  einen  als 
Moduleinzelantrieb  gestalteten  Motor  8  über  Zahnräder 
9,  11  mittels  einer  Welle  12  in  Richtung  des  Pfeils  13 

5  kontinuierlich  antreibbar  und  wirkt  mit  ihren  Aufnahme- 
mulden  2  trommelumfangsseitig  in  einer  oberen 
Beschickungszone  B  queraxial  mit  einem  Vorratsbehäl- 
ter  14  zur  Entnahme  der  Filterstäbe  3  und  trommelstirn- 
seitig  in  einer  unteren  Abgabezone  C  längsaxial  mit 

10  einer  stationären  pneumatischen  Förderleitung  16 
zusammen,  in  welche  die  Filterstäbe  3  zur  Weiterleitung 
an  Verarbeitungseinrichtungen  mittels  Druckluft  über- 
führt  werden.  Zu  diesem  Zweck  ist  der  Fördertrommel  1 
ein  im  Bereich  der  Abgabezone  C  anstellbarer  bzw. 

15  absenkbarer  Dichtklotz  1  7  zugeordnet,  welcher  eine  der 
kreisbogenförmigen  Bahn  der  Fördertrommel  1  ange- 
paßte  Gegenfläche  18  aufweist.  Im  angestellten 
Zustand  stützt  sich  der  Dichtklotz  17  ausschließlich  an 
seinen  beiden  Enden  mit  seiner  Gegenfläche  18  dich- 

20  tend  an  zwei  konzentrisch  zur  Fördertrommel  1  ange- 
ordneten,  ortsfesten  Stützbuchsen  19  und  21  ab,  deren 
Außenradius  dem  Radius  der  Gegenfläche  18  ent- 
spricht,  jedoch  geringfügig  größer  ist  als  der  Außenra- 
dius  der  Fördertrommel  1.  Auf  diese  Weise  ergibt  sich 

25  ein  Spiel  25  und  damit  eine  berührungsfreie  Anstellung 
zwischen  der  durch  die  Stege  6  gebildeten  Trommelum- 
fangsfläche  und  der  Gegenfläche  18  des  Dichtklotzes 
17. 
Die  Welle  12  der  Fördertrommel  1  ist  durch  die  Stütz- 

30  buchsen  19,  21  hindurchgeführt  und  außerhalb  der 
Stützbuchsen  in  ortsfesten  Gehäusewänden  22,  23 
radial  spielfrei  gelagert.  Die  Stützbuchsen  19,  21  selbst 
sind  über  Zugtraversen  24  fest  mit  einer  stationären 
Montageplatte  26  verbunden,  welche  außerdem  zwei 

35  vertikal  angeordnete  Parallelführungen  27  für  den 
Dichtklotz  1  7  bzw.  für  einen  den  Dichtklotz  1  7  stützen- 
den  Tragkörper  28  sowie  zwei  Druckluftzylinder  29  für 
zwei  Druckluftkolben  30  zur  vertikalen  Auf-  und  Abbe- 
wegung  des  Dichtklotzes  1  7  bzw.  des  Tragkörpers  28 

40  aufnimmt.  Durch  die  in  vertikaler  Richtung  erfolgende 
und  geführte  Anstellung  des  Dichtklotzes  17  wird  die 
exakte  Einhaltung  eines  stirnseitigen  Entlüftungsspal- 
tes  31  im  Bereich  der  Abgabezone  C  zwischen  der  För- 
dertrommel  1  und  der  angrenzenden  Gegenfläche  der 

45  Stützbuchse  1  9  erzielt. 
Der  den  Dichtklotz  1  7  aufnehmende  Tragkörper  28  ist 
zugleich  als  Versorgungsplatte  ausgebildet  zur  Zufüh- 
rung  von  Druckluft  bzw.  Schußluft  in  die  Aufnahmemul- 
den  2  zum  längsaxialen  Überführen  der  Filterstäbe  3  in 

so  die  Förderleitung  16,  wozu  die  Fördertrommel  1  einen 
Steuerflansch  32  mit  einer  jeden  Aufnahmemulde  2 
zugeordneten  Steuerschlitzen  33  aufweist.  Der  Tragkör- 
per  28  ist  zu  diesem  Zweck  an  eine  schwenkbare 
Schußluftzuführung  34  angeschlossen  und  von  einer 

55  Schußluftbohrung  36  durchsetzt,  die  in  Querrichtung 
innerhalb  eines  Dichtringes  37  zwischen  Tragkörper  28 
und  Dichtklotz  17  mit  einer  mit  den  Steuerschlitzen  33 
der  Fördertrommel  1  verbindbaren  Querbohrung  38 
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kommuniziert. 
Die  beiden  Druckluftkolben  30  sind  am  Ende  mit  einem 
den  Tragkörper  28  durchdringenden  Druckstempel  39 
versehen,  der  mit  seiner  Stirnseite  mittig  am  Dichtklotz 
1  7  angreift  und  innerhalb  des  Tragkörpers  28  mit  die-  5 
sem  mittels  einer  Ringnut  41  eine  Schleppverbindung 
42  bildet,  die  ein  definiertes  Radialspiel  aufweist. 
Zwischen  dem  Tragkörper  28  und  dem  Dichtklotz  17 
besteht  darüber  hinaus  eine  Zentrierstiftverbindung  43, 
die  bei  einer  Grobausrichtung  ein  schwimmendes  Anle-  w 
gen  des  Dichtklotzes  1  7  und  damit  eine  Selbstzentrie- 
rung  des  Dichtklotzes  17  an  den  Stützbuchsen  19,  21 
gewährleistet. 
Die  der  Abgabezone  C  benachbarte  Stützbuchse  19  ist 
oberhalb  ihrer  den  Dichtklotz  1  7  kontaktierenden  Dicht-  15 
fläche  44  von  einer  achsparallelen,  mit  der  Förderlei- 
tung  16  fluchtenden  Überführungsbohrung  46 
durchsetzt.  Um  die  Filterstäbe  3  störungsfrei  über  die 
stirnseitig  an  der  Stütz-  und  Dichtfläche  44  gebildete 
Kante  zu  führen,  ist  vor  der  Kante  eine  in  Schußrichtung  20 
(Pfeil  47)  relativ  zur  Dichtfläche  44  ansteigende 
Leitrampe  48  für  die  Filterstäbe  3  in  die  angrenzende 
Stütz-  und  Dichtfläche  des  Dichtklotzes  eingelassen. 
Der  Dichtklotz  17  ist  darüber  hinaus  an  seiner,  bezogen 
auf  die  Drehrichtung  (Pfeil  13)  der  Fördertrommel  1,  25 
auslaufseitigen  Flanke  49  mit  einer  zur  Stirnseite  bzw. 
zur  Stützbuchse  19  in  der  Abgabezone  C  hin  abwärts- 
geneigten  Auslaufschräge  50  versehen. 

Die  Wirkungsweise  der  Überführungvorrichtung  ist 
wie  folgt:  30 
Zur  Inbetriebnahme  wird  der  Dichtklotz  17  aus  seiner 
beispielsweise  aus  Reinigungsgründen  abgesenkten 
Position  gemäß  den  Figuren  3,  4  in  die  in  den  Figuren  1  , 
2,  5,  6,  7  dargestellte  Betriebsposition  bewegt.  Hierzu 
werden  die  Druckluftzylinder  29  beaufschlagt,  so  daß  35 
die  Druckstempel  39  den  Dichtklotz  17  sowie  über  die 
Schleppverbindung  42  den  Tragkörper  28  entlang  der 
Parallelführungen  27  aufwärtsbewegen.  Die  Bewe- 
gungsfreiheit  des  Druckstempels  39  relativ  zum  Trag- 
körper  28  bzw.  das  Spiel  in  der  Schleppverbindung  42  40 
in  Anstellrichtung  ist  so  bemessen,  daß  unter  praktisch 
schwimmender  und  dichtender  Anlage  des  Dichtklotzes 
17  an  den  Stützbuchsen  19,  21  der  Dichtring  37  zwi- 
schen  dem  Tragkörper  28  und  dem  Dichtklotz  1  7  unter 
Vorspannung  anliegt,  wobei  die  Zugtraversen  24  die  auf  45 
die  Stützbuchsen  19,  21  ausgeübten  Druck-  und  Biege- 
kräfte  auffangen  und  das  System  in  sich  verspannen. 
Hingegen  verbleibt  wegen  des  geringeren  Trommel- 
durchmessers  der  Fördertrommel  1  ein  definierter  Frei- 
raum  25  zwischen  der  Umfangsfläche  der  so 
Fördertrommel  1  und  dem  Dichtklotz  17,  so  daß  ein  rei- 
bungs-  und  damit  verschleißfreier  Betrieb  möglich  ist. 
Während  des  Betriebes  übernimmt  die  über  die  Welle 
12  mit  konstanter  Drehzahl  angetriebene  Fördertrom- 
mel  1  in  der  Beschickungszone  B  in  ihre  Aufnahmemul-  ss 
den  2  Filterstäbe  3  aus  dem  im  Vorratsbehälter  14  über 
der  Fördertrommel  1  befindlichen  Vorrat  von  Filterstä- 
ben.  Die  Filterstäbe  3  werden  in  den  Aufnahmemulden 
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2  von  der  Fördertrommel  1  aus  der  Beschickungszone 
B  in  die  Abgabezone  C  überführt,  in  der  die  Filterstäbe 
3  axial  direkt  aus  den  Aufnahmemulden  2  in  die  pneu- 
matische  Förderleitung  16  während  der  Drehung  der 
Fördertrommel  1  bewegt  werden  sollen.  Fluchtet  eine 
Auf  nahmemulde  2  mit  der  pneumatischen  Förderleitung 
16  bzw.  mit  der  Überführungsbohrung  46  in  der  Stütz- 
buchse  19,  dann  kann  Druckluft  aus  der  Schußluftzu- 
führung  34  über  die  Bohrung  36  im  Tragkörper  28,  die 
Querbohrung  38  im  Dichtklotz  17  sowie  über  einen 
zugeordneten  Steuerschlitz  33  in  die  Aufnahmemulde  2 
strömen,  den  darin  befindlichen  Filterstab  3  in  Richtung 
des  Pfeils  47  axial  bewegen  und  ihn  über  die  als 
Sprungschanze  wirkende  Leitrampe  48  in  die  Förderlei- 
tung  16  überführen. 
Hierbei  hat  sich  überraschenderweise  gezeigt,  daß  die 
permanente  Entlüftung  über  den  Entlüftungsspalt  31 
eine  den  Staudruck  reduzierende  und  die  Leistung  stei- 
gernde  Wirkung  hat,  indem  eine  erheblich  höhere  Über- 
führungsrate  der  Filterstäbe  pro  Zeiteinheit  erzielt  wird. 
Beim  Austreten  der  vom  Filterstab  3  befreiten,  noch 
unter  Überdruck  stehenden  Auf  nahmemulde  2  in  Dreh- 
richtung  1  3  an  der  Flanke  49  des  Dichtklotzes  1  7  ver- 
hindert  die  Auslaufschräge  50  eine  schlagartige 
Entlüftung  der  Aufnahmemulde  2  in  die  Atmosphäre, 
was  zu  einer  wesentlichen  Reduzierung  der  Betriebsge- 
räusche  führt. 

Patentansprüche 

1  .  Vorrichtung  zum  Überführen  von  stabförmigen  Arti- 
keln  der  tabakverarbeitenden  Industrie,  insbeson- 
dere  Filterstäben,  aus  einem  Vorrat  in  eine 
pneumatische  Förderleitung,  mit  einer  mit  Aufnah- 
memulden  versehenen  drehbaren  Fördertrommel, 
deren  Aufnahmemulden  trommelumfangsseitig  in 
einer  Beschickungszone  B  queraxial  mit  einem  Vor- 
ratsbehälter  und  trommelstirnseitig  in  einer  Abga- 
bezone  C  längsaxial  mit  der  stationären 
Förderleitung  kommunizieren,  sowie  mit  einem  die 
Fördertrommel  in  der  Abgabezone  C  stationär  und 
kreisbogenförmig  umschließenden,  absenkbaren 
Dichtklotz,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Förd- 
ertrommel  (1)  mit  ihrer  rotativ  bewegten  Trommel- 
außenfläche  relativ  zu  den  in  der  Abgabezone  C 
stationär  angrenzenden  Gegenflächen  (18,  19) 
berührungsfrei  angeordnet  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Fördertrommel  (1)  an  ihren  Stirn- 
seiten  von  der  spielfrei  gelagerten  Trommelachse 
(7)  durchdrungene  koaxiale,  stationäre  Stützbuch- 
sen  (19,  21)  zugeordnet  sind,  deren  dem  Radius 
der  Dichtfläche  (18)  des  Dichtklotzes  (17)  ange- 
paßte  Umfangsfläche  einen  Durchmesser  aufweist, 
der  geringfügig  größer  ist  als  der  Trommeldurch- 
messer  der  Fördertrommel  (1). 
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3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  gekenn- 
zeichnet  durch  zwei  radial  und  mittig  zu  den  Stütz- 
buchsen  (19,  21)  am  Dichtklotz  (17)  angreifenden 
Druckstempeln  (39). 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Druckstempel  (39)  einen  den 
Dichtklotz  (17)  im  Bereich  der  Druckluftversorgung 
unter  Zwischenschaltung  einer  elastischen  Dich- 
tung  (37)  aufnehmenden,  als  Versorgungsplatte 
ausgebildeten  Tragkörper  (28)  durchdringen  und 
mit  diesem  in  radialer  Anstellrichtung  des  DichtWot- 
zes  eine  Schleppverbindung  (42)  bilden. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Schleppverbindung  (42)  zwi- 
schen  den  Druckstempeln  (39)  und  dem  Tragkörper 
(28)  ein  definiertes  Spiel  aufweist. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Stützbuchsen 
(19,  21)  über  Zugtraversen  (24)  mit  einer  ortsfesten 
Montageplatte  (26)  starr  verbunden  sind,  an  wel- 
cher  die  als  Druckluftzylinder  (29)  ausgebildeten 
Antriebe  der  Druckstempel  (39)  befestigt  sind. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Tragkörper  (28) 
Parallelführungen  (27)  aufweist,  die  an  der  Monta- 
geplatte  (26)  angeordnet  sind. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis  7, 
gekennzeichnet  durch  eine  vertikale  Ausrichtung 
bzw.  Wirkungsrichtung  der  Parallelführungen  (27) 
bzw.  der  Druckstempel  (39). 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  dem  Dicht- 
klotz  (17)  und  dem  Tragkörper  (28)  eine  Zentrier- 
stiftverbindung  (43)  vorgesehen  ist. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  auf  der  an  den  im 
Bereich  der  Stützbuchse  (1  9)  verlaufenden  Förder- 
leitungsabschnitt  (46)  der  pneumatischen  Förder- 
leitung  (16)  angrenzenden  Leitfläche  des 
Dichtklotzes  (17)  eine  in  Überführungsrichtung 
(Pfeil  47)  der  Filterstäbe  (3)  relativ  zur  Dichtfläche 
der  Stützbuchse  ansteigende  Leitrampe  (48)  vorge- 
sehen  ist. 

11.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  einem  Ende  an 
der,  bezogen  auf  die  Drehrichtung  (13)  der  Förder- 
trommel  (1),  auslaufseitigen  Flanke  (49)  des  Dicht- 
klotzes  (17)  eine  zur  Stirnseite  des  Dichtklotzes  hin 
abwärtsgeneigte  Auslaufschräge  (50)  vorgesehen 
ist. 

Claims 

1  .  Device  for  transferring  tube-shaped  articles  of  the 
tabacco  processing  industry,  in  particular  filter 

5  tubes,  from  a  störe  into  a  pneumatic  conveying  line, 
having  a  rotatable  conveying  drum  provided  with 
receiving  cavities,  the  receiving  cavities  of  which 
drum  communicate,  on  the  drum  circumference,  in 
a  feeding  zone  B  in  an  axially  transverse  manner 

10  with  a  storage  Container  and,  at  the  front  end  of  the 
drum,  in  a  delivery  zone  C  in  an  axially  longitudinal 
manner  with  the  stationary  conveying  line,  and  also 
having  a  sealing  block  which  can  be  lowered  and 
which  embraces  the  conveying  drum  in  the  delivery 

15  zone  C  in  a  stationary  manner  in  the  form  of  an  arc 
of  a  circle,  characterized  in  that  the  conveying  drum 
(1)  with  its  rotatably  moved  external  drum  surface  is 
arranged  without  making  contact  relative  to  the 
counter-surfaces  (18,  19)  arranged  adjacent  in  a 

20  stationary  manner  in  the  delivery  zone  C. 

2.  Device  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that 
coaxial,  stationary,  support  bushes  (19,  21)  through 
which  the  drum  axis  (7)  mounted  without  play 

25  passes  are  associated  with  the  conveying  drum  (1) 
at  its  end  faces,  the  circumferential  surface  of  which 
support  bushes,  matching  the  radius  of  the  sealing 
surface  (18)  of  the  sealing  block  (17),  has  a  diame- 
ter  which  is  slightly  greater  than  the  drum  diameter 

30  of  the  conveying  drum  (1). 

3.  Device  according  to  Claim  1  or  2,  characterized  by 
two  pressure  pistons  (39)  engaging  with  the  sealing 
block  (1  7)  radially  and  centrally  relative  to  the  sup- 

35  port  bushes  (19,  21). 

4.  Device  according  to  Claim  3,  characterized  in  that 
the  pressure  pistons  (39)  pass  through  a  carrier 
body  (28)  which  is  formed  as  a  supply  plate  and 

40  which  accommodates  the  sealing  block  (1  7)  in  the 
region  of  the  compressed-air  supply  with  the  inter- 
vening  arrangement  of  a  resilient  seal  (37)  and, 
together  with  said  carrier  body  (28),  form  a  friction- 
type  connection  (42)  in  the  radial  approach  direc- 

45  tion  of  the  sealing  block. 

5.  Device  according  to  Claim  4,  characterized  in  that 
the  friction-type  connection  (42)  between  the  pres- 
sure  pistons  (39)  and  the  carrier  body  (28)  has  a 

so  def  ined  degree  of  play. 

6.  Device  according  to  one  of  Claims  2  to  5,  character- 
ized  in  that  the  support  bushes  (19,  21)  are  rigidly 
connected  via  tie-bars  (24)  to  a  fixed  assembly 

55  plate  (26)  to  which  the  drives  of  the  pressure  pis- 
tons  (39),  which  are  formed  as  compressed-air  cyl- 
inders  (29),  are  secured. 

5 
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7.  Device  according  to  one  of  Claims  4  to  6,  character- 
ized  in  that  the  carrier  body  (28)  has  parallel  guides 
(27)  which  are  arranged  on  the  assembly  plate  (26). 

8.  Device  according  to  one  of  Claims  3  to  7,  character-  s 
ized  by  a  vertical  alignment  or  working  direction  of 
the  parallel  guides  (27)  or  the  pressure  pistons  (39). 

9.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  8,  character- 
ized  in  that  a  centring  pin  connection  (43)  is  pro-  10 
vided  between  the  sealing  block  (1  7)  and  the  carrier 
body  (28). 

1  0.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  9,  character- 
ized  in  that  a  guiding  ramp  (48)  rising  in  the  transfer  15 
direction  (arrow  47)  of  the  f  ilter  tubes  (3)  relative  to 
the  sealing  surface  of  the  support  bush  (19)  is  pro- 
vided  on  the  guiding  surface  of  the  sealing  block 
(17),  adjacent  to  the  conveying  line  section  (46)  of 
the  pneumatic  conveying  line  (16)  extending  in  the  20 
region  of  the  support  bush. 

11.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  10,  charac- 
terized  in  that  a  discharge  bevel  (50)  inclined  down- 
wards  towards  the  front  face  of  the  sealing  block  25 
(17)  is  provided  at  one  end  on  the  flank  (49)  of  the 
sealing  block,  located  on  the  discharge  side,  rela- 
tive  to  the  direction  of  rotation  (1  3)  of  the  conveying 
drum  (1). 

30 
Revendications 

1  .  Dispositif  destine  ä  transferer,  depuis  un  stock,  des 
articles  en  forme  de  tige  de  Industrie  de  transfor- 
mation  du  tabac,  notamment  des  tiges  de  filtre,  35 
dans  une  conduite  de  transport  pneumatique,  com- 
prenant  un  tambour  de  transport  rotatif,  pourvu  de 
cavites  de  reception,  qui  communiquent,  du  cöte  de 
la  Peripherie  du  tambour,  dans  une  zone  de  char- 
gement  B  et  transversalement  ä  Taxe,  avec  un  reci-  40 
pient  de  stockage  et,  du  cöte  d'une  face  frontale  du 
tambour,  dans  une  zone  de  distribution  C  et  en 
direction  longitudinale  par  rapport  ä  Taxe,  avec  la 
conduite  de  transport  stationnaire,  le  dispositif 
comprenant,  en  outre,  un  bloc  d'etancheite  pouvant  45 
etre  abaisse,  entourant  de  maniere  stationnaire  et 
en  forme  d'arc  de  cercle  le  tambour  de  transport 
dans  la  zone  de  distribution  C,  caracterise  en  ce 
que  le  tambour  de  transport  (1)  est  dispose  de 
fagon  ä  ce  que  sa  surface  exterieure,  deplacee  en  so 
rotation,  soit  sans  contact  par  rapport  aux  surfaces 
conjuguees  stationnaires  (1  8,  1  9)  adjacentes  dans 
la  zone  de  distribution  C. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  55 
ce  qu'au  tambour  de  transport  (1),  sont  associees, 
sur  ses  faces  frontales,  des  douilles  d'appui  (19, 
21)  stationnaires,  coaxiales,  qui  sont  traversees  par 

Taxe  (7)  du  tambour,  monte  sans  jeu,  et  dont  la  sur- 
face  peripherique,  adaptee  au  rayon  de  la  surface 
d'etancheite  (18)  du  bloc  d'etancheite  (17),  pre- 
sente  un  diametre  qui  est  tres  legerement  plus 
grand  que  le  diametre  du  tambour  de  transport  (1). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracterise 
par  deux  patins  de  pression  (39)  agissant  sur  le 
bloc  d'etancheite  (17),  radialement  et  de  maniere 
centree  par  rapport  aux  douilles  d'appui  (19,  21). 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  3,  caracterise  en 
ce  que  les  patins  de  pression  (39)  traversent  un 
corps  de  support  (28)  realise  sous  la  forme  d'une 
plaque  d'alimentation  et  recevant  le  bloc  d'etan- 
cheite  (17),  avec  interposition  d'un  joint  d'etan- 
cheite  elastique  (37)  dans  la  zone  de  l'alimentation 
en  air  comprime,  et  forment  une  liaison  d'entrame- 
ment  (42)  avec  ledit  corps  de  support  dans  la  direc- 
tion  radiale  de  mise  en  place  du  bloc  d'etancheite. 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  4,  caracterise  en 
ce  que  la  liaison  d'entramement  (42)  entre  les 
patins  de  pression  (39)  et  le  corps  de  support  (28) 
presente  un  jeu  defini. 

6.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  2  ä  5, 
caracterise  en  ce  que  les  douilles  d'appui  (19,  21) 
sont  reliees  de  maniere  rigide,  par  l'intermediaire 
de  traverses  de  traction  (24),  ä  une  plaque  de  mon- 
tage  (26)  en  position  fixe,  ä  laquelle  sont  fixes  les 
organe  d'entramement,  realises  sous  la  forme  de 
verins  ä  air  comprime  (29),  des  patins  de  pression 
(39). 

7.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  4  ä  6, 
caracterise  en  ce  que  le  corps  de  support  (28)  com- 
porte  des  guidages  paralleles  (27),  qui  sont  dispo- 
ses  sur  la  plaque  de  montage  (26). 

8.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  3  ä  7, 
caracterise  par  une  orientation  verticale  et  une 
direction  d'action  verticale  des  guidages  paralleles 
(27)  et,  respectivement,  des  patins  de  pression 
(39). 

9.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  8, 
caracterise  en  ce  qu'il  est  prevu  une  liaison  par 
goupille  de  centrage  (43)  entre  le  bloc  d'etancheite 
(1  7)  et  le  corps  de  support  (28). 

10.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  9, 
caracterise  en  ce  que  sur  la  surface  de  guidage  du 
bloc  d'etancheite  (1  7),  adjacente  au  trongon  (46)  de 
la  conduite  de  transport  pneumatique  (16),  qui 
s'etend  dans  la  zone  de  la  douille  d'appui  (19),  est 
prevue  une  rampe  de  guidage  (48)  s'elevant  par 
rapport  ä  la  surface  d'etancheite  de  la  douille 

6 



11  EP  0  640  296  B1  12 

d'appui,  dans  la  direction  de  transfert  (fleche  47) 
des  tiges  de  filtre  (3). 

11.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  10, 
caracterise  en  ce  qu'ä  une  extremite,  sur  le  flanc  s 
(49)  du  bloc  d'etancheite  (17),  situe  du  cöte  sortie 
en  se  referant  au  sens  de  rotation  (13)  du  tambour 
de  transport  (1),  il  est  prevu  un  biseau  de  sortie 
(50)  incline  vers  le  bas  en  direction  de  la  face  fron- 
tale  du  bloc  d'etancheite.  10 

15 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

7 



EP  0  640  296  B1 

8  

9  2 2   19  2  6  

/ / ) x / / X m   1  m \   Ä  

4  14  3 3  3 2   2 1  

F i g . l  

^ 2 7 - .  
1  1 

1  i  

BT 

2 9 -  

2 1   3 3   3 2   2  4  1 31   1 9  

8 



EP  0  640  296  B1 

F i g .   2  F i g .   4  

9 



EP  0  640  296  B1 

2 2   19  31  2  B  4  1  3 3   3 2   2 1  

10 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

